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VERLOSUNG

Quiz über die Liebe
 
Die Liebe – was ist sie für ein zauberhaftes Ding! Sie gibt Sicherheit und  
Zufriedenheit und vermag Berge zu versetzen. Und ab und an stellt sie auch  
alles auf den Kopf. Testen Sie Ihr Wissen über die Liebe mit unseren vier  
Quizfragen. Zu gewinnen gibt es das Kartenset «90 Fragen, die verbinden»  
für mutige Gespräche zu zweit. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welche Blume wird am 
häufigsten mit der Liebe 
assoziiert?

Tulpe 
[ LA ] 

Rose 
[ HE ] 

Sonnenblume 
[ RI ] 

1

Wie lange dauert es, 
bis man weiss, ob man 
jemanden mag oder 
nicht?

Circa eine Minute 
[ QR ] 

Circa vier Minuten   
[ TT ] 

Circa zehn Minuten 
[ AP ] 

4

Was sind positive Effekte 
des Händchenhaltens? 

Es kann Stress reduzieren 
und Schmerzen lindern. 
[ RZB ] 

Es regt die Durchblutung 
an und macht lebendig. 
[ FAN ] 

Es senkt den Puls und 
beruhigt. 
[ VES ] 

2 Wo lernen sich 
Liebespaare am 
häufigsten kennen?

Via Onlinedating  
[ RU ] 

Am Arbeitsplatz 
[ MI ] 

Im Freundes- und 
Bekanntenkreis 
[ LA ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. Februar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir  
das Kartenset «90 Fragen, die verbinden».  
Die Gesprächskarten schaffen Nähe 
zwischen zwei Personen und sorgen für neue 
Perspektiven. Ob in einer Partnerschaft, 
einer Freundschaft oder in der Familie. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Jahresende» 
gesucht.

Sa, 1./22. & So, 2./23. Feb., 16 h 
Arche 2.0 –  
«An der Arche um Acht» 
Humorvolles und tiefgründiges 
Theaterstück für Menschen  
ab 5 Jahren, Wasserkirche 
 
Di, 4. Februar, 19.30 h 
WipWest Talk 
Wissenschaft und Glaube:  
Geht das zusammen? 
Apéro ab 19 Uhr 
WipWest Huus 
 
Mi, 5. Februar, 14.30 h 
Stück «Zum schrägen Uhu» 
Von der Seniorenbühne Zürich 
St. Katharina (Affoltern) 
 
Do, 6. Februar, 18.30 h 
Arche 2.0 –  
«Wer eine Arche baut, spinnt!» 
Benefizveranstaltung für die  
Welt-Wasser-Bibliothek 
www.weltwasserbibliothek.ch 
Wasserkirche 
 
Fr, 7. Februar, 19 h 
Taizé-Feier mit Abendmahl  
Pfarrer Daniel Frei und 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus 
 
Fr, 14. Februar, 13.30 h 
Schreibwerkstatt 
Mit Silvia Tavernini 
Anmeldung bei Jennifer Theiler 
bistro ufem chilehügel 
 
Mo, 17./24. und Do, 20. Februar 
Katharina von Zimmern: 
Brücken schlag vom 
Fraumünster zur Stadt  
Eine szenische Führung 
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
 
Mi, 26. Februar, 19 h 
Alex Oberholzer liest aus 
seinem Buch «Im Paradies  
der weissen Häubchen» 
Kooperation mit der  
kath. Kirche Heilig Kreuz 
Pfarreisaal Heilig Kreuz, 
Saumackerstrasse 83,  
8048 Zürich 
 
So, 2. März, 10 h 
Gottesdienst mit dem 
Sinfonietta Orchester 
Zum Bilderbuch «Ava und  
der Baum des Lebens» 
Kirche Höngg 
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«G

Matthias Reuter.   Quelle: Lukas Bärlocher

ott ist die Liebe», sagt die Bibel. 
«Liebe ist das Markenzeichen des 
Christentums», habe ich in einer 
Predigt kürzlich formuliert.  

Das Gebot der Nächstenliebe ist schon  
viel älter als alle Anlässe und Feiern  
zum Thema Liebe. 

«Agape» ist das griechische Wort für Liebe, 
das durch das Neue Testament geprägt 
wurde und auch ausserhalb des Griechi-
schen zum festen Begriff geworden ist. 
Das Gebot der Nächstenliebe ist ein Gebot 
zur Agape. Vielleicht haben Sie schon an 
einem Agape-Mahl teilgenommen, einem 
«Liebesmahl» als Sonderform des Abend-
mahls. Agape/Liebe prägt die christliche 
Ethik, wenn es um die Bewahrung der 
Schöpfung geht oder beim Umgang mit 
Tieren und dem Fleischverzehr oder  
bei der Verantwortung für die Nächsten  
weltweit, wie sie die neue Konzern-
verantwortungsinitiative erneut fordert. 

Beim inzwischen völlig verkommerziali-
sierten Valentinstag steht hingegen der 
«Eros» im Mittelpunkt, und die romanti-
sche, leidenschaftliche, körperliche Liebe 
wird gefeiert. Kirchliche Angebote zum 
Valentinstag bringen zu Recht in Erinne-
rung, dass zur Liebe unbedingt auch Leib, 
Gefühle und Sexualität gehören. 

Liebe ist nicht nur Kopfsache. Ausdrück-
lich beim kirchlichen Speed-Dating wie 
auch bei vielen unserer Angebote zur  
Begegnung und Gemeinschaft entstehen 
tiefe Freundschaften in allen Schattierun-
gen von Nähe und Dauer. Mehr oder  
weniger erfolgreich hat sich in den christ-
lichen, zumindest europäischen Kirchen, 
auch die Überzeugung durchgesetzt, dass 
bei Liebesbeziehungen viele Möglichkei-
ten bestehen und unsere sexuelle Orien-
tierung ein Ausdruck der geschöpflichen 
Fülle ist. Die Mosaic Church mit einem 
Schwerpunkt für queere Menschen ist 
das sichtbare Angebot der Kirchgemeinde 
Zürich dafür, weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. 

Doch auch die lange, bewährte und manch-
mal hart erprobte Liebe(sbeziehung) wird 
punktuell gefeiert. Als Feier zum «Ehe- 
Jubiläum» von mir als Pfarrer im Kirchen-
kreis zehn eingeführt, lade ich seit einigen 
Jahren Paare zu einem Gottesdienst «Liebe 
und Leben feiern» ein. Der in dieser Feier 
gesprochene Segen für diese konkrete 
Liebesbeziehung rührt die Paare und mich 
regelmässig zu Tränen.

Liebe in aller Vielfalt ist nicht nur im  
Februar ein Dauerthema in der christlichen 
Religion. Ohne Liebe geht nichts!

Herzlich,

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer  
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Unser Coverbild vermittelt 
eine einladende Botschaft: 
Liebe, verstanden als gelebte 
Nächstenliebe, ist eine zentrale 
Grundlage für die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich und 
das Zusammenleben in der 
Gesellschaft. 
Quelle: Unsplash
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Die Kirche ist eine Gemeinschaft, die  
auf Liebe gegründet ist. Sie trägt die Ver-
antwortung, ein Ort zu sein, an dem die 
Liebe gelebt, gefördert und weitergege-
ben wird. Diana Trinkner, Pfarrerin im 
Zürcher Kirchenkreis zehn, nimmt diesen 
Auftrag immer wieder von Neuem wahr. 

Im Alten Testament steht der Begriff «Bund» 
für die Liebe: «Wenn Gott seinen ewigen 
Bund mit uns Menschen deklariert, sagt er  
damit nicht nur, dass er uns liebt, sondern 
dass er diese Beziehung auch pflegen wird 
und mit uns und allem verbunden ist»,  
erklärt Diana Trinkner, Pfarrerin im Kirchen - 
kreis zehn. Liebe – das ist für sie der Grund-
motor des Lebens. Ein Leben ohne Bezie-
hungen kann sie sich nicht vorstellen. Doch 
gerade junge Erwachsene klagen häufig über 
Einsamkeit. 

Das zeigt der Bericht des Schweizerischen 
Gesundheitsobservatoriums von 2024: Über-
durchschnittlich viele 15- bis 34-Jährige 
fühlen sich häufig bis sehr häufig einsam. 
«Wir werden immer mehr Menschen und die 
Gesellschaft wird vielfältiger. Das ist zwar 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Ort, an dem neue Freundschaften 
entstehen und Besucherinnen und 
Besucher zur Ruhe kommen können: 
Mit dem Schenkhaus-Pop-up im  
Zürcher Seefeld möchte die reformierte 
Kirchgemeinde den Menschen etwas 
zurückgeben.

Im Herzen der Stadt Zürich – an der 
Dufourstrasse 29 im Seefeld – bietet  
das Schenkhaus das ganze Jahr über 
vielfältige Angebote und verschiede-
ne Events für Menschen zwischen 25 
und 35 Jahren an. Das Kernteam der 
innovativen Pop-up-Kirche besteht 
aus dem Theologen Jonas Simmerlein 
(theologische Leitung), der Projekt- und 
Kampagnenmanagerin Kim Hanzovskis 
(operative Leitung), der Künstlerin 
Viviane Herzog (Kreatives und Work-
shops) sowie dem Musiker und Chor-
leiter Benjamin Graf (Kultur). 

Nebst verschiedenen Workshops, den 
beliebten Kleider-, Bücher- und Schall-
plattentauschs sowie regelmässig statt-
findenden Leseabenden und Konzerten, 
kommt auch die Spiritualität nicht zu 
kurz. Im jüngst eröffneten und komplett 
in Pink und Rosa gehaltenen Raum der 
Stille finden Besucherinnen und Be-
sucher Entspannung. «Der Raum ist für 
Menschen jeden Glaubens gedacht. 
Hier kann man beten, meditieren oder 
was immer man benötigt, um mit sich 

selbst oder Gott in Verbindung zu kom-
men», so Jonas Simmerlein. Der mit  
bequemen Kissen und Hängematten 
ausgestattete Raum ist rund um die Uhr 
per Code zugänglich. Es stehen Kopf-
hörer mit verschiedenen Audio-Medita-
tionen, Gedankenreisen sowie Natur-
geräuschen zur Verfügung. 

Das von Mittwoch bis Freitag von 15  
bis 21 Uhr geöffnete Schenkhaus hat 
einen klaren Auftrag: «Wir geben den 
Leuten etwas zurück. Das Schenkhaus 
ist gelebte Nächstenliebe. Wir schaffen 
einen Ort, an dem Menschen Liebe  
finden können – das muss nicht zwin-
gend die romantische sein», erklärt 
Jonas Simmerlein. So ist am 14. Februar 
ein Speed Friending geplant: Wer allein  
ist oder auch einfach nur neue Leute 
kennenlernen möchte, ist ohne Anmel-
dung zum freundschaftlichen Speed- 
Dating willkommen. 

PODCAST «LIEBESÄPFEL» 
Noch mehr über die  
Liebe gibt es in der Folge #2 
des Podcasts «Liebesäpfel» 
von Jonas Simmerlein und 
Lea Rigo.

SCHENKHAUS
Alle Informationen zu den 
Events im Schenkhaus unter 
www.schenkhaus.ch.

SCHENKHAUS-POP-UP

Gelebte Nächstenliebe

Das Schenkhaus bietet für alle etwas.   
Quellen: Frederik Bugglin, Jonas Simmerlein

Die Liebe verbindet alle Menschen.

https://open.spotify.com/episode/2GWfy9S7yTSVErCyHEDNjE?si=Q7Kom-OcQJCiTKscjUb
https://www.schenkhaus.ch
http://www.schenkhaus.ch
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in einer Beziehung waren, sich aber gefreut 
haben, dass die Singles von der Kirche ge-
sehen werden. Die beiden Organisatorinnen 
wissen von drei Paaren, die sich im Juli 2023 
beim «Dating in der Kirchenbank» gefunden 
haben. Darunter Esther Nägeli aus Zürich 
und Johann Lüchinger aus dem Emmental 
(siehe Box). Es seien darüber hinaus viele 
schöne Freundschaften entstanden. Dieses 
Jahr plant Diana Trinkner keinen solchen 
Event, freut sich aber, dass das Schenkhaus 
in Zürich am 14. Februar ein freundschaft-
liches Speed-Dating organisiert. Diana 
Trinkner ist von der Liebe überzeugt: «Jede 
und jeder von uns braucht ein Gegenüber. 
Der Mensch ist nicht dazu gemacht, allein 
zu sein.» Die meisten Menschen würden im 
Verlauf des Lebens die eine oder andere Ent-
täuschung in der Liebe erleben. Wichtig sei, 
dass man sein Herz deshalb nicht verschlies-
se und sich nicht zurückziehe. 

«Man darf nie aufhören, rauszugehen, die 
Gemeinschaft zu suchen und sich im Herzen 
berühren zu lassen – auch wenn man sich 
dabei verletzbar macht. Das ist das Leben», 
sagt Diana Trinkner. Das treffe ebenso auf 
die Nächstenliebe zu. Die Generation, der 
Diana Trinkner angehört, sei vom Indivi-
dualismus geprägt: Man kann alles allein 
schaffen und ist nicht auf die Hilfe anderer 
angewiesen. Aber: «Diese Einstellung ist 
sehr hochmütig. Nur wer demütig ist, sieht 
die Menschen um sich herum und kann 
um Hilfe bitten oder offen sagen, wenn es 
einem einmal nicht so gut geht. Das macht 
Nächstenliebe erst möglich», so die Pfarre-
rin. Sich gegenseitig zu sehen und wahr-
zunehmen, sei gerade in der heutigen Zeit 
besonders wichtig. 

Romantische Liebe, Nächstenliebe, Freund-
schaft und Gemeinschaft – die Liebe hat  
viele Gesichter. Sie alle haben eins gemein-
sam: «Verbundenheit. Und damit sind wir 
wieder beim Bund aus dem Alten Testa-
ment», sagt Diana Trinkner. 

wunderschön, aber gleichzeitig sehr heraus-
fordernd. Ein Gegenüber zu finden, das in 
den Wertevorstellungen kompatibel ist, wird 
schwieriger», weiss Diana Trinkner. Und 
auch die älteren Generationen gehen heute 
oft unfreiwillig allein durchs Leben. Laut 
Schweizer Altersmonitor leidet jede vierte 
Person über 55 Jahre in der Schweiz an Ein-
samkeit. 

Aufgrund dieser Not kam Diana Trinkner 
auf die Idee, die Menschen mit verschiede-
nen Aktionen wie etwa einem kirchlichen 
Speed-Dating zusammenzubringen. Dafür 
schrieb sie im Jahr 2023 gemeinsam mit 
ihrer Kollegin, Pfarrerin Stefanie Porš, alle 
potenziellen Singles ihrer Kirchenkreise 
zwischen 20 und 65 Jahren an – fast die 
Hälfte der Mitglieder. Das spiegelt die Stadt-
zürcher Bevölkerung wider: 44 Prozent der 
Haushalte bestehen aus nur einer Person. Die 
Resonanz auf die Einladungen war enorm: 
Rund 200 Menschen meldeten sich für das 
«Dating in der Kirchenbank» vom 2. Juli 
2023 an. Zudem gingen viele Anrufe und E-
Mails bei den Pfarrerinnen ein. Unter ande-
rem von Menschen, die zu diesem Zeitpunkt 

WEGE ZUR VERBUNDENHEIT

Die vielen Gesichter der Liebe

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Es ist nie zu spät, die grosse Liebe zu 
finden: Das zeigt die Geschichte von  
Esther Nägeli und Johann Lüchinger. 
Die beiden haben sich 2023 beim  
«Dating in der Kirchenbank» kennen 
und lieben gelernt.

Wenn die Kirche zum Dating ruft, hält 
Gott schützend seine Hand darüber.  
Davon sind Esther Nägeli (64) und  
Johann Lüchinger (65) überzeugt. Beide 
haben am 2. Juli 2023 am «Dating in  
der Kirchen bank» teilgenommen – und 
staunen bis heute über das Wunder, dass 
sie sich dort treffen und verlieben durf-
ten. Esther Nägeli aus Zürich war nach 
traumatischen Erlebnissen in ihrer Ehe 
18 Jahre lang Single und hat drei Kinder 
allein grossgezogen. Trotzdem wollte sie 
der Liebe nochmals eine Chance geben. 

Das war auch bei Johann Lüchinger,  
der damals noch im Emmental wohnte,  
der Fall. Obschon seine Anmeldung gar 
nicht bei den organisierenden Pfarrerin-
nen ankam, durfte er spontan teilnehmen. 
Esther und Johann trafen sich am aller-
letzten Tisch und kreuzten anschliessend 
den Namen des jeweils anderen an. «Es 
ist einfach unglaublich, wie wir in allen 
kleinen und grossen Vorlieben, Gewohn-
heiten, Ansichten, Wertmassstäben und 
Weltanschauung übereinstimmen», 
schwärmt Esther Nägeli. 

Und Gott habe zudem Weitsicht und  
Humor bewiesen: Er sendete Esther, 
die zwei Liegenschaften bewirtschaftet, 
Johann – ein mittlerweile pensionierter 
Hausmeister. Heute wohnen beide zu-
sammen in Zürich. «So etwas schafft nur 
Gott», sagt Johann Lüchinger lächelnd.

   Quelle: iStock

LOVESTORY

Esther & Johann

Quelle:  
Lukas Bärlocher

«Jede und jeder  
von uns braucht ein  

Gegenüber.»
DIANA TRINKNER

Pfarrerin im Kirchenkreis zehn
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Alle Fäden zusammen

CHRISTIAN RIECHERS  |  In der Januarausgabe 
hat Pfarrerin Jacqueline Sonego-Mettner  
Sie über unser Jahresthema 2025 «Stoff» 
informiert. Jeden Monat wollen wir an dieser 
Stelle unsere Gedanken zu diesem Thema  
mit Ihnen teilen, zum «Mitspinnen» anregen 
oder einladen, den Faden aufzunehmen.  
Die Pfarrpersonen und Teams aus dem 
Kirchenkreis zwei werden Ihnen hier ihren 
«Stoff» präsentieren.

Als Betriebsleiter ist es unter anderem meine 
Aufgabe, die Zusammenarbeit aller Berufsgruppen 
im Kirchenkreis zwei sicherzustellen oder mit 
dem Jahresthema gesprochen: alle Fäden zusam-
men zu weben. Nicht um alle Fäden in der Hand 
zu halten, sondern damit alle Fäden ein Ganzes 
ergeben. Vielleicht ein starkes Tau aus verschie-
denen Fäden, das nicht zerreisst oder ein festes 
Segel aus Stoff.

Dazu fällt mir das Lied « Ein Schiff, das sich 
Gemeinde nennt» ein. Martin Gotthard Schneider 
hat es vor 75 Jahren geschrieben. Die Gemeinde 
wird darin bildlich als ein Schiff dargestellt,  

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
JACQUELINE SONEGO METTNER
«Und der Ewige machte den Menschen 
Röcke aus Fell und legte sie ihnen um.» 
Gen 3,21

Die erste Stoffgeschichte der Bibel 
enthält schon allen erdenklichen Trost. 
Nachdem sich Adam und Eva das 
Paradies verscherzt haben, indem sie 
die Erkenntnis von Gut und Böse einem 
fraglosen Leben vorgezogen, müssen sie 

das Paradies verlassen. Gott schickt  
sie in ein raues, hartes Leben. Doch er 
liefert sie nicht schutzlos den Gefahren 
und der Kälte der irdischen Existenz 
aus. «Habt ihr die Blösse bedeckt, gibt 
sich die Würde von selbst.» So um-
schreibt Friedrich Schiller diesen göttli-
chen Akt der Bekleidung, mit dem Gott 
seine Barmherzigkeit und – so denke 
ich – auch sein Verständnis für diese 
freiheitsliebenden Geschöpfe kundtut.

Es ist einige Zeit vergangen, seit  
Ruth Cavegn als Verantwortliche 
für den Wähenzmittag am Standort 
Leimbach verabschiedet wurde.

Ihre feinen und vielfältigen Wähen  
und die tolle Gastlichkeit werden uns  
in bester Erinnerung bleiben.

Bestimmt fehlen Ihnen die Tischge-
meinschaft, die guten Gespräche und 
die feinen Wähen. Gerne laden wir in 
Kooperation mit der Pfarrei Maria-Hilf 
wieder zu Tisch und starten mit einer 
kleinen, aber feinen Auswahl an Wähen 

und Getränken. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Gäste und nehmen Anmel-
dungen gerne entgegen.

Haben Sie Lust zur Mitgestaltung? Wir 
freuen uns über kreative Köpfe, Ideen 
und helfende Hände. Gerne können Sie 
unser Team Sozialdiakonie kontaktieren. 

KIRCHGEMEINDEHAUS 
WEGACKERSTRASSE
Freitag, 28. Februar, 12 Uhr
Anmeldungen bis Dienstag, 25. Februar: 
diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch;
044 485 40 36

EINE BELIEBTE TRADITION WIRD FORTGEFÜHRT

Wähenzmittag für alle

Vorbeikommen, schauen und geniessen!   Quelle: Max Griss

mailto:diakonie.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch
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Die Festtage sind vorbei, und 
ich hoffe, dass Sie schöne  
Feiertage erleben durften und 
gut im neuen Jahr angekommen 
sind. Wettermässig hat es  
ziemlich turbulent begonnen, 
mit sich ablösenden Warm-  
und Kaltfronten. Da sind wir 
gespannt, wie es weitergeht…

Es ist zu hoffen, dass auch 
in den Sportferien genügend 
Schnee liegt, damit alle kleinen 
und grossen Schneefans auf 
ihre Rechnung kommen,  
zumindest in den Bergen. 

Hier in der Stadt ist der Schnee 
eher weniger erfreulich, zu 
schnell verwandelt sich die 
weisse Pracht in pflotschigen, 
dreckigen Matsch. Und wenn  
es eisig ist, dann wird es 
schnell ungemütlich für alle, 
die nicht mehr so sicher auf  
den Beinen sind. 

Die Hauptachsen werden  
zwar relativ schnell geräumt, 
die Quartiere aber leider eher  
stiefmütterlich behandelt.

Aber so ein schönes Winter-
wunderland mit verschneiten 
Bäumen und stahlblauem  
Himmel hat schon auch  
etwas für sich.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Alle Fäden zusammen

«Wir wollen  
gemeinsam mit Ihnen 
neue Fäden spannen,  
damit unser Schiff  
mit vollen Segeln  
und starken Tauen  
reisen und uns kein 
Sturm etwas anhaben 
kann.»� � 
CHRISTIAN RIECHERS, � 
BETRIEBSLEITER

auf der weiten Fahrt verloren und allein. Ein 
jeder stehe, wo er steht, und tue seine Pflicht; 
wenn er sein Teil nicht treu erfüllt, gelingt das 
Ganze nicht. Und was die Mannschaft auf dem 
Schiff ganz fest zusammenschweisst in Glaube, 
Hoffnung, Zuversicht, ist Gottes guter Geist.

Wie bei einem Mosaikteppich kommt es nicht 
auf die Länge des einzelnen Fadens an, sondern 
ob er an der richtigen Stelle sitzt und das Mosaik 
so ein wunderschönes Bild ergibt. Das ist der  
Faden, der sich durch unser Gemeindeleben 
zieht. Alle Menschen sind wichtig, jede und 
jeder hat eine Aufgabe bekommen, manche eine 
grosse und andere vielleicht ein kleine, doch das 
ist nicht von Bedeutung. Entscheidend ist, dass 
wir die uns zugedachte Aufgabe erfüllen und  
so eine lebendige Gemeinde entsteht.

Egal woher der Wind bläst, wir sind gemeinsam 
unterwegs. Gott begleitet uns, und wir erfüllen 
alle, die uns zugedachten Aufgaben, damit unser 
Schiff mit starken Tauen und Segeln durch das 
Leben steuert zum Wohle unserer christlichen 
Gemeinschaft.

das durch die Herausforderungen und Turbu-
lenzen des (Gemeinde-)Lebens segelt. Der Text 
besteht aus mehreren Strophen, die verschiedene 
Aspekte dieser Reise beleuchten.

In der zweiten Strophe heisst es: Ein Schiff, das 
sich Gemeinde nennt, liegt oft im Hafen fest, 
weil sich’s in Sicherheit und Ruh, bequemer 
leben lässt. Man sonnt sich gern im alten Glanz, 
vergangner Herrlichkeiten und ist doch heute 
für den Ruf zur Ausfahrt nicht bereit. Doch wer 
Gefahr und Leiden scheut, erlebt von Gott  
nicht viel. Nur wer das Wagnis auf sich nimmt, 
erreicht das große Ziel.

Wir wollen gemeinsam mit Ihnen neue Fäden 
spannen, damit unser Schiff mit vollen Segeln 
und starken Tauen reisen und uns kein Sturm 
etwas anhaben kann. Wir dürfen uns der  
Herausforderung des Glaubens stellen und  
neue Wege gehen.

Was wichtig für diese Reise ist, erfahren wir in 
der dritten Strophe: Im Schiff, das sich Gemeinde 
nennt, muss eine Mannschaft sein, sonst ist man 

Auf das Teamwork kommt es an.     Quelle: Jean-Paul Jandrain

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

   
Q

ue
lle

: E
st

he
r 

La
uf

fe
r



reformiert.lokal8  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

J. SONEGO METTNER  |  Immer wieder 
höre ich den Seufzer über die Belas-
tung durch die Flut von Informatio-
nen und Nachrichten, die zu beher-
zigen uns doch einfach zu viel sind. 
Hilft der Rat von Paulus, der zur Jah-
reslosung für das Jahr 2025 gewählt 
wurde? In einer Predigtwerkstatt ist 
Zeit, dieser Frage nachzugehen.

Schon lange denke ich daran, wie  
schön es wäre, einem biblischen Text 
nicht nur allein nachzugehen, sondern 
zusammen mit interessierten Menschen 
aus der Gemeinde zu diskutieren und 
auch zusammen zu überlegen, wo die 
Relevanz für die heutige Zeit liegen 
und wie das in einem Gottesdienst  
aufgezeigt und erlebbar gemacht  
werden könnte. 

Nun bin ich von Mitgliedern aus unse-
rer Kirchgemeinde direkt angefragt 
worden, eine Predigtwerkstatt anzubie-
ten, und das freut mich.

Ich habe an den Rat von Paulus,  
«Prüfet alles, behaltet das Gute»  
gedacht als Bibeltext für diese Werk-
statt und merkte erst im Nachhinein, 
dass es sich dabei um die Jahreslosung 
2025 handelt. Das Problem der Triage 
im Umgang mit den unendlich vielen 
Themen, Erwartungen und Anforde-
rungen beschäftigt offenbar sehr.

Im Hinblick auf den Gottesdienst vom 
16. Februar lade ich alle Interessierten 
herzlich zu einer Predigtwerkstatt am 
Dienstag der Woche davor ein. 

KIRCHGEMEINDEHAUS 
KILCHBERGSTRASSE 
Dienstag, 11. Februar,  
19–21 Uhr

Sich auf das Positive fokussieren.   Quelle: Stefanie Bahlinger

PREDIGTWERKSTATT

Prüfet alles, behaltet das Gute

Im 17. Jahrhundert wurden viele 
Menschen aus Afrika nach Amerika 
verschleppt und zu harter Arbeit auf 
Baumwoll- und Zuckerrohrplantagen 
gezwungen. Sie kamen in Kontakt mit 
der Religion ihrer Unterdrücker, die 
von einem liebenden und vergebenden 
Gott spricht.

Daraus entstanden die ersten Spirituals 
und Gospelsongs, die schnell auch 
Eingang in Kirchen fanden – in vorerst 
geheimen Gottesdiensten. Somit ist 
Gospelmusik per se auch Kirchenmusik 
und passt in das Format «Stunde der 
Kirchenmusik», das seit einigen Jahren 
an der Kirche Enge praktiziert wird.

Aus den ursprünglichen Gospelliedern 
entwickelte sich bald eine Vielzahl von 
Gospel-Genres. Anfänglich A capella 
gesungen, wurden sie bald auch von 
Instrumenten wie der Hammond Orgel 
begleitet. Mit den Gospel Singers 

Wollishofen haben wir im Kirchenkreis 
zwei einen Chor, der viele dieser Gos-
pel-Spielarten auf brillante Weise im 
Repertoire hat, wie die erfolgreichen 
Jahreskonzerte letzten Herbst zeigten. 

Unter der Leitung von Christer Løvold 
und der Mitwirkung von Mélanie 
Wullschleger-Lacroix (Gesang) und 
Adam Taubitz (Violine, Trompete,  
E-Gitarre, Percussion) wird er uns im 
Februar mit einem abwechslungsrei-
chen Programm bis hin zu Pop-orien-
tierter Gospelmusik begeistern.

Pfarrerin Gudrun Schlenk wird die 
Energie der Gospels inhaltlich aufneh-
men, und Organist Ulrich Meldau wird 
den Klang der grossen Orgel in einige 
Songs einbauen.
 
KIRCHE ENGE
Sonntag, 23. Februar, 10.30 Uhr

Mit Leidenschaft dabei!   Quelle: Gospel Singers Wollishofen

STUNDE DER KIRCHENMUSIK

Gospel at its best
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Nach dem grossen Interesse in den 
letzten Jahren wird der Ikonenmaler 
und orthodoxe Priester Jordan Pashev 
erneut eine kleine Gruppe in der Kunst 
des Ikonenmalens anleiten.

Dabei geht es nicht nur um Technik und 
gestalterisches Können, sondern auch 
um eine Verbindung zum Göttlichen, 
die in der Gestaltung einer eigenen 
Ikone Ausdruck findet. Die Entstehung 
einer Ikone ist ein meditativer Vorgang, 
eine eigene Ikone zu gestalten, ein 
persönlicher Prozess.

In einem Vortrag am Freitagabend 
vermittelt Jordan Pashev die histori-
schen Hintergründe und die Bedeutung 
der Ikonen in der orthodoxen Kirche. 
Pfarrerin Galina Angelova schlägt 
Brücken zur reformierten Spiritualität. 
An den zwei folgenden Tagen haben 
die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, 
eine eigene Ikone mit Eitempera zu 
gestalten. 

Verschiedene Vorlagen und Materialien 
stehen zur Verfügung.  

Die Platzzahl ist beschränkt, bei Inter-
esse bitten wir um eine rasche Anmel-
dung bis Ende Januar.  
 
Die Kosten betragen 200 Franken  
(Ermässigung möglich).  
 
Dies ist eine gemeinsame Veranstaltung 
mit dem Kirchenkreis vier fünf.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
BEDERSTRASSE
Vortrag  
«Christliche Ikonographie 
und ihre Bedeutung»
Freitag, 28. Februar, 19 Uhr
Kurs Ikonenmalen
Samstag, 1., Sonntag, 2. März,  
9–16 Uhr 
Infos und Anmeldung:  
079 435 95 83;  
galina.angelova@reformiert-zuerich.ch

Engel Gabriel, Ikone «Verkündigung».    Quelle: Yordan Pashev

ANJA HIRT  |  Für ein Gemeindepro-
jekt zwischen Februar und Ostern 
suche ich Menschen, die Freude 
daran haben, zu gestalten und ihre 
Gedanken einzubringen.

In den 40 Tagen vor Ostern und auf Os-
tern hin soll ein digitales Forum entste-
hen, in dem Menschen im Kirchenkreis 
zwei miteinander in Kontakt kommen, 
diskutieren und gemeinsam Spirituali-
tät pflegen können. 

Ein Kernteam bringt das Projekt zur 
Umsetzung und betreut das Forum. Ei-
nige gestalten die Impulse in Wort und 
Bild, andere kommentieren sie.

Es ist möglich, in Form eines einzelnen 
Kommentars teilzunehmen, Bilder  
beizutragen oder auch beim Aufsetzen 
des Forums auf der Website zu helfen. 
Wer mehr Zeit hat, ist herzlich einge-
laden, vorbereitend bei der Gestaltung 

der Impulse oder der Betreuung des 
Forums mitzuwirken. Die Impulse 
beziehen wir aus dem Jahresthema in 
unserem Kirchenkreis: Stoff! 

Viele Aktivitäten und Veranstaltungen 
werden dieses Thema aufgreifen, und 
auch unser 40tägiges Forum will diesen 
Themenkreis vertiefen.

Haben Sie schon Ideen für einen Titel 
der 40 Tage? Reizt es Sie, auch ein-
mal eine Bibelstelle oder ein Thema 
zu kommentieren? Sind Sie viel digital 
unterwegs und wissen, was ankommt?

Dann freue ich mich sehr auf Ihre Kon-
taktaufnahme per E-mail oder sprechen 
Sie mich auch gerne direkt an.

KONTAKT: 
anja.hirt@reformiert-zuerich.ch

GEMEINDEPROJEKT

Gesucht …

VORTRAG UND KURS AN DER BEDERSTRASSE

Ikonen malen

Unsere Vielfalt sichtbar werden lassen.  Quelle: Pixabay

mailto:galina.angelova@reformiert-zuerich.ch
mailto:anja.hirt@reformiert-zuerich.ch
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Im Seminarhotel Lihn in Filzbach, 
mit wunderbarer Aussicht auf den 
Walensee und die Berge, nehmen wir 
uns Zeit, dem roten Faden in unserem 
Leben nachzugehen, aber auch dem 
blauen, grünen und braunen.

Gibt es auch einen glänzenden oder 
leuchtenden Faden darin, der von 
spirituellen Erfahrungen erzählt, die 
uns vielleicht bereits seit der Kindheit 
geprägt haben? Was möchten wir als 
nächstes einweben in unseren Lebens-
teppich? Wo ist ein Faden gerissen? 
Wo hat uns jemand eine überraschende 
Farbe dazugefügt?

In Gedanken und Gesprächen, auf 
einem Spaziergang und auch ganz 
konkret mit Wolle und verschiedenen 
Materialien weben wir weiter und ge-
stalten symbolhaft etwas von unserem 
Leben, weben Freude und Hoffnung 
hinein. Wir, Pfarrerin Jacqueline 
Sonego Mettner und Pfarrerin Gudrun 
Schlenk, freuen uns auf gegenseitige 
Inspiration, Kontakte, die geknüpft 
werden und alles Kreative, das in die-
sen Tagen entsteht.

SEMINARHOTEL LIHN
Samstag, 14. Juni 14.00 Uhr bis  
Sonntag, 15. Juni 17.00 Uhr 

Kosten:  
200 Franken. Darin enthalten sind 
Unterkunft mit Vollpension und einer 
Übernachtung im Einzelzimmer 

Anreise:  
individuell, oder mit dem Zug 12.24 
Uhr ab Bahnhof Enge in Begleitung von 
Gudrun Schlenk bis Station Filzbach 
Sportzentrum 

Anmeldung:  
bis spätestens 31. März: 
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch
Jacqueline Sonego Mettner,
Bürglistrasse 19, 8002 Zürich 

Bei Nachfragen:  
044 485 40 37Viele Fäden ergeben ein Netz.   Quelle: Gudrun Schlenk

WOCHENENDE ZUM JAHRESTHEMA STOFF

Mein Lebensteppich

Etwas mehr als vier Jahre hat Alois 
Rust die Philosophiegruppe in der 
Diskussion angeleitet und die Texte 
kompetent eingeführt. Wir danken 
Alois für die fundierte Vorbereitung 
und Moderation!

Das «Philosophieren» geht weiter in et-
was anderer Form. Erwin Sonderegger, 
pensionierter Philosophiedozent und 
Autor, wohnhaft in Green City, wird 
ein Seminar zum Thema «Reflexion» 
anleiten. Die Organisation trägt Green 
City Spirit.

Jeden Tag führen wir Gespräche und 
tauschen uns aus. Was macht die 
philosophische Reflexion aus, welche 
Methoden gibt es und wie werden sie 
umgesetzt? Die Gruppe beschäftigt  
sich theoretisch mit diesen Fragen, 

wendet die Reflexion praktisch an und 
diskutiert Beispiele. Einführungstexte 
stehen zur Verfügung. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei Pfarrerin  
Galina Angelova.

PHILOSOPHIEREN, FEBRUAR 2025 
Grosser Gemeinschaftssraum  
Greencity, Maneggplatz 34
Jeweils dienstags, 19.40–21.10 Uhr
4. Februar:  
Einführung ins Thema, Beispiele der 
Reflexion aus Alltag und Beruf
4. März und 11. März:  
Methoden der Reflexion
25. März und 8. April:  
praktische Anwendung und  
Diskussion der Beispiele
Informationen und Anmeldung: 
galina.angelova@reformiert-zuerich.ch;
079 435 95 83

PHILOSOPHIEREN FEBRUAR 2025

Training in Reflexion

Nachdenken gehört zum Alltag.  Quelle: Guillaume de Germain

mailto:jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch
mailto:galina.angelova@reformiert-zuerich.ch
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Haben Sie gewusst, dass die Teilnah-
me an einem Erzählcafé gesundheits-
fördernd ist? Es stärkt das Gemein-
schaftsgefühl, die Selbstwirksamkeit 
und kann Einsamkeit und Isolation 
entgegenwirken. 

Eine Evaluation der Gesundheitsförde-
rung Schweiz hat dies bestätigt. Auch 
besteht immer wieder die Möglichkeit, 
Neues dazuzulernen. Möchten Sie Teil 
eines Erzählcafés werden?

Im nächsten Erzählcafé dreht sich alles 
ums Thema «Gesundheit». Was bedeu-
tet für uns Gesundheit? Was stärkt das 

Wohlbefinden? Wie gehen wir mit Ein-
schränkungen um? Wir teilen einzelne 
persönliche Geschichten und Erlebnisse 
und nehmen Anteil am Erzählten der 
anderen. Herzliche Einladung zur mode-
rierten Erzählrunde und der anschlies-
senden gemütlichen Kaffeerunde.

Das Erzählcafé findet jeweils einmal im 
Monat mittwochs an unterschiedlichen 
Standorten im Kirchenkreis zwei statt. 
Das Angebot ist kostenlos und erfordert 
keine Anmeldung.

KGH KILCHBERGSTRASSE
Mittwoch, 12. Februar, 14.30 Uhr

ERZÄHLCAFÉ IM FEBRUAR

Gesundheit

Auch Kaffee wirkt gesundheitsfördernd.   Quelle: Oliver Roth

«let‘s sing!» ist offen für alle, die 
gerne singen und sich etwas Gutes 
tun wollen, denn Singen macht ge-
sund und glücklich!

Ein bunter Mix von ein- und mehr-
stimmigen Liedern aus unterschied-
lichen Kulturen – von Volksliedern, 
Chansons, Canzoni bis hin zu einfa-
chen Folk- und Popsongs – wartet dar-
auf, gesungen zu werden. Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich, allein die 
Freude am Singen zählt. Sie müssen 
sich nicht anmelden. Das Angebot ist 
kostenlos.

Singen bringt die Körperzellen in 
Schwingung, kräftigt die inneren Or-
gane und stärkt die Immunabwehr! Be-
reits nach einer halben Stunde Singen 
ist die Konzentration von Immunglobu-
lin A und Kortisol deutlich erhöht!

«let‘s sing!» ist ein Angebot von Green 
City Spirit. Es wird geleitet von Jutta 
Freiwald (Chorleiterin).

GREENCITY, GEMEINSCHAFTSRAUM 
STADTGARTEN, MANEGGPLATZ 34 
Freitag, 24.1. / 28.2. / 21.03. / 11.4. 
16.5. / 20.6., jeweils 19 Uhr

OFFENES SINGEN FÜR ALLE

let‘s sing!

Singen verbindet.   Quelle: Thomas Le

Ein Uferweg der Limmat entlang führt 
uns nach kurzer Wanderzeit von Neu-
enhof zur alten Holzbrücke vor dem 
Kloster Wettingen, das wir, dem Fluss 
folgend, umrunden. Den steilen Hang 
hinauf zum Bahnhof Wettingen bewälti-
gen wir dank eines Lifts ohne Probleme. 
Nach der Unterführung erreichen wir 
die hohe Eisenbahnbrücke mit einem 
Fussweg neben den Geleisen. Im An-
schluss geht es wieder hinunter ans Ufer 
der Limmat, und bald schon begrüsst 
uns die alte Holzbrücke von Baden. 
Hier kann man den steilen Aufstieg 

durch die historische Altstadt unter die 
Füsse nehmen, oder man folgt weiter 
dem Fluss bis zu einem Lift, der einen 
direkt auf den Bahnhofplatz und in den 
«Himmel» bringt, ein Café, das mit 
feiner Patisserie zum Besuch einlädt.

TREFFPUNKT HB
Donnerstag, 6. Februar, 13.35 Uhr
Billet: 3 Zonen, bzw. Zürich–Baden retour 
Abfahrt:  
13.44 Gleis 41/42.  
Die Wanderleiterin steigt im  
Bahnhof Altstetten zu.

ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Neuenhof–Baden

Die alte Holzbrücke von Baden.   Quelle: Leonie Eberle
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KIRCHE AUF DER EGG WIRD AB 2025  
VON DER GESCHÄFTSSTELLE VERWALTET

Vieles bleibt bestehen
CHRISTIAN RIECHERS  |  Seit September 2023 erfolgt die Co-Nutzung der  
Kirche Auf der Egg mit dem Züricher Künstlerkollektiv Projektil. Diese  
erfolgreiche Zusammenarbeit soll auch 2025 weiter fortgesetzt werden.

kann oder eine spätere Nutzung durch 
Dritte dies zulässt. Sollten diese Nutzun-
gen mit späteren Nutzungen nicht mehr 
möglich sein, so setzen sich die Parteien 
gemeinsam für eine Ersatzlösung ein.

Anhörung des Kirchenkreises:
Da das Gebäude von der Öffentlichkeit-
nach wie vor als Kirche wahrgenommen 
wird, soll vor öffentlich wirksamen 
Veränderungen die Kirchenkreiskom-
mission informiert und angehört werden. 
Dies betrifft auch wesentliche bauliche 
Veränderungen am Gebäude.

Glocken: Das Glockengeläut soll weiter-
hin entsprechend der Läutordnung läu-
ten. Anpassungen der Läutordnung sind 
mit dem Kirchenkreis zwei abzuspre-
chen. Dieses Ergebnis hat die Kirchen-
kreiskommission bestätigt und einen 
entsprechenden Antrag der Kirchen-
pflege vorgelegt. In der Kirchenkreisver-
sammlung am 3. November 2024 wurde 
das Vorhaben vorgestellt. Die Kirchen-
pflege hat den Antrag am 11. Dezember 
2024 behandelt und die aufgeführten 
Punkte bestätigt.

Für den Kirchenkreis zwei bedeutet dies 
eine Entlastung in der administrativen 
Arbeit und im Hausdienst, und doch ist 
sichergestellt, dass die Kirche weiter-
hin als Kirche Bestand hat und vom 
Kirchenkreis zwei und den örtlichen 
Vereinen und Gruppen im bestehenden 
Rahmen genutzt werden kann. Alle  
bisher bestätigten Veranstaltungen  
finden wie zugesagt statt. Für Fragen  
zu Belegung wenden Sie sich bitte an 
Patricia Posen im Bereich Immobilien.

KONTAKT:
vermietung.immo@reformiert-zuerich.ch 
Geschäftsstelle, Stauffacherstrasse 8, 
8004 Zürich

Im Zusammenhang mit der Co-Nutzung 
hat sich gezeigt, dass die Nutzung der 
Kirche für eigene Zwecke des Kirchen-
kreises einen geringeren Anteil hat. Zu- 
sätzlich wird im Sommer dieses Jahres  
unser Sigrist Marcus Degonda in Pension  
gehen. Diese Situation war für die Kirch
enkreiskommission ein Grund, sich mit 
der Zukunft der Verwaltung der Kirche 
Auf Egg zu beschäftigen. Dazu wurde 
eine interne Arbeitsgruppe eingerichtet. 
Die Arbeitsgruppe des Kirchenkreises 
zwei hat mehrere Anliegen des Kirchen-
kreises hinsichtlich des künftigen Betrie-
bes und der Nutzung formuliert:

Kirchliche Nutzung: Der Kirchenkreis 
wird weiterhin jährlich bis zu vier kirch-
liche Grossanlässe in der Kirche durch-
führen können (Palmsonntag, Konfir-
mation, ökumenischer Gottesdienst am 
ersten Adventssonntag und Familiengot-
tesdienst am Weihnachtsabend).

Laufende Nutzung durch die  
Harmonie Wollishofen: Die bestehende 
Nutzung der Kirche für Proben  
und das Instrumentenlager wird weiter-
hin gestützt, sofern sich keine anderen 
Lösungen im Quartier finden.

Laufende Nutzung durch den Wollis
hofer Weihnachtsmarkt: Die bestehen-
de Nutzung des Lagers wird weiter-
hingestützt, sofern sich keine anderen 
Lösungen im Quartier finden. Die 
kostenlose Nutzung des Vorplatzes zur 
Durchführung des Weihnachtsmarkts 
wird weiterhin gewährleistet.

Nutzung von Standorten des Kirchen-
kreises: Um sich nicht gegenseitig zu 
konkurrenzieren, sollen Veranstaltungen 
von kirchennahen Institutionen nach 
Möglichkeit in den verbleibenden Be-
triebsliegenschaften des Kirchenkreises 
stattfinden. Mittelfristig möchte der Kir-
chenkreis zwei grosse, externe Musik-
veranstaltungen von der Kirche Auf der 
Egg in die Kirche Enge verlagern. Dies 
betrifft u.a. die Veranstaltungen und 
Konzerte der Harmonie Wollishofen, 
des Gospelchors und Chormania. Der 
Kirchenkreis zwei soll zeitnah nach der 
Übertragung mit den betroffenen Orga-
nisationen Gespräche zur Verlagerung 
ihrer Veranstaltungen führen.

Langfristige Planungen: Obige Nut-
zungsregelungen gelten so lange, als die 
heutige Nutzung weitergeführt werden Show «Hodler & Klee».   Quelle: Projektil

Kirche Auf der Egg im Frühling.   Quelle: Dèsirée La Roche
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Gottesdienste

NEUER HAUSWART  
VERSTÄRKT UNSER TEAM

Herzlich willkommen! 
Seit Beginn des neuen Jahres wirkt Cedric 
Schröter im Fachteam Hauswarte und Sigriste  
bei uns im Kirchenkreis zwei. Wir freuen 
uns, mit ihm einen erfahrenen neuen Kollegen 
gewonnen zu haben und heissen ihn herzlich 
willkommen.

Herr Schröter arbeitet als Hauswart und  
Gebäudeverantwortlicher im Kirchgemeinde- 
haus Kilchbergstrasse und im Zentrum  
Hauriweg mit einem 100 Prozent-Pensum.  

Nach seiner Ausbildung als Fachmann  
Betriebsunterhalt EFZ, war er zuletzt in der  
SIKNA Stiftung in Zürich tätig.

Cedric Schröter bringt viel Erfahrung im  
Gebäudemanagement und -unterhalt sowie  
im Umgang mit Menschen mit.

Lieber Cedric, herzlich willkommen  
und einen guten, gefreuten Start im  
Kirchenkreis zwei!

Cedric Schröter.  Quelle: Jürg Landolt

Sa, 1. Februar, 10.00 h�� 
Fiire mit de Chliine� 
Simone Bähler, Pfr. Jürg 
Baumgartner�, Benjamin 
Blatter 
Alte Kirche Wollishofen

So, 2. Februar, 10.00 h�� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Galina Angelova� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 2. Februar 10.30 h�� 
Kunst-Gottesdienst� 
«Mit offenen Armen» 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kirche Enge

Mo, 3. Februar, 18.00 h�� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 9. Februar, 10.00 h�� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Anne-Carolin 
Hopmann 
Kirche Leimbach

So, 16. Februar, 10.00 h�� 
Gottesdienst  
zur Jahreslosung 
«Prüfet alles, das Gute 
behaltet 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 23. Februar 10.30 h�� 
Stunde der 
Kirchenmusik� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Gospel Singers 
Wollishofen� 
Kirche Enge

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei
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Do, 13. Februar, 
16–17.30 h�� 
Gesprächstreffen für 
Trauernde� mit Zvieri� 
mit Pfrn. Jacqueline 
Sonego Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Do, 20. Februar, 14–16 h�� 
Ökum. Kaffee-Treff� 
Pfarreisaal Dreikönigen

Sa, 22. Februar, 19.00 h�� 
Konzert: Musik 
im Morgenthal� 
anschliessend Apéro 
Kirche Leimbach

Mo, 24. Februar, 14.30 h�� 
Probe Wollichörli� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Di, 25. Februar, 19.00 h�� 
Zytlos | Meditation� 
Infos und Anmeldung:� 
Barbara Bühler-Zwygart� 
076 531 11 15� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 25. Februar, 19.30 h�� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis zur 
Bibel� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Vikarin Anja Hirt� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse, Saal

So, 2. Februar, 17.00 h�� 
Leimbacher Konzerte� 
«Hadlaub»� 
Andrea Wiesli (Klavier),� 
Graziella Rossi, Helmut 
Vogel 
Kirche Leimbach

Mo, 3. Februar, 14.30 h�� 
Probe Wollichörli� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mi, 5. Februar, 11.30 h�� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 3. 2., 12 h:� 
maechler.b@bluewin.ch; 
079 590 33 45� 
Zentrum Hauriweg, Saal

Do, 6. Februar, 13.35 h�� 
Ökum. Wanderung� 
Treffpunkt Hauptbahnhof

Do, 6. Februar, 15–16 h�� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 11. Februar, 19.00 h�� 
Predigtwerkstatt 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mi, 12. Februar, 14.30 h�� 
Erzählcafé «Gesundheit»� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mi, 26. Februar, 14–17 h�� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Eigene� Ideen umsetzen� 
Kontakt: priszilla.medrano 
@zyt-los.com 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 27. Februar, 15–16 h�� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kontakt: charlie.seiler@
zyt-los.com 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 28. Februar, 12.00 h�� 
Wähenzmittag� 
Anmeldungen bis 25.2.: 
044 485 40 36� 
diakonie.kk.zwei@refor-
miert-zuerich.ch� 
Kirchgemeindehaus� 
Wegackerstrasse

Fr, 28. Februar, 19.00 h�� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Gr. Gemeinschaftsraum,� 
Greencity, Maneggpl. 34

Fr, 28. Februar, 19.00 h�� 
Vortrag «Christliche 
Ikonographie� und ihre 
Bedeutung»� 
Pfrn. Galina Angelova, 
Priester Yordan Pashev� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 28. Februar, 19.00 h�� 
Zytlos | Friday� 
Ab 19.00 Uhr Bar, 
ca. 20.00 Uhr Konzert 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

PROJEKTSÄNGER:INNEN SIND HERZLICH WILLKOMMEN!

Gabriel Fauré: Requiem
Am Karfreitag führt der Reformierte Kirchenchor Wollishofen  
das eindrucksvolle Requiem von Gabriel Fauré (1845–1924)  
zur Todesstunde Jesu in der Alten Kirche auf. 

Der Chor und die Solisten Yerin Läuchli (Sopran) und Thomas P. 
Hughes (Bariton) werden von Katja Pollet an der Orgel begleitet.

Faurés «Totenmesse» oder «Wiegenlied des Todes», wie er es selbst 
betitelte, gilt als Meisterwerk und eines der schönsten Requiems  
des 19. Jahrhunderts. Manche Sätze, in denen der Komponist tiefe 
Einblicke in seine Persönlichkeit gewährt, zählen zu den schönsten 
und bewegendsten der abendländischen Chormusik. Projektsänger:in-
nen sind herzlich willkommen! Bitte nehmen Sie Kontakt zur  
Chorleiterin Jutta Freiwald auf.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Karfreitag 18. April, 15.00 Uhr 
Proben Kirchenchor:  
Montags 19–21.00 Uhr 
Kontakt: jutta.freiwald@reformiert-zuerich.ch 
076 588 84 28

Gabriel Fauré, 1905.   Quelle: Pierre Petit

Veran staltungen
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Wöchentliche Ver an staltungen

������� 
ausser Schulferien���� 
ausser Schulferien plus Folgewoche

*�� 
**

Musik
�� 
* montags, 18.30 h��� 
Kantorei Enge� �� 
Ulrich Meldau��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��� 
mit Kinderhütedienst

* montags, 19 h��� 
Kirchenchor��� 
Wollishofen�� 
Jutta Freiwald��� 
Kirchgemeindehaus��� 
Kilchbergstrasse, Saal

* mittwochs, 19.30 h��� 
Gospel Singers�� 
Wollishofen� �� 
Christer Løvold��� 
Kirchgemeindehaus��� 
Kilchbergstrasse, Saal

Bewegung

* dienstags, 9 h und 10 h����� 
Senior:innenturnen�� 
mit Luluda Stavrinos��� 
Zentrum Hauriweg

* mittwochs, 9 h����� 
Morgenturnen 60+�� 
mit Lis Brun�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Saal

* mittwochs, 10 h���� 
Körperform u. Haltung�� 
mit Monika Brunner�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Saal

* donnerstags, 9 h� 
Senior:innenturnen�� 
mit Luluda Stavrinos��� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Saal

Zytlos
�� 
* Mo bis Fr, 9–17 h� 
Zytlos | Kafi Zytlos� �� 
Kirchgemeindehaus�� 
Bederstrasse, Zytlosraum 

* dienstags��� 
Zytlos | Yoga �� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

8.15–9.30 h���� 
Energie für den Tag� �� 
Yoga nach Iyengar���� 
Vera Hofmann� 
076 234 66 74

10.15–11.15 h����� 
Achtsames Yoga�� �� 
Hatha-Yoga mit���� 
Marie-Louise Gander� 
079 792 41 43���

12–13 h���� 
Mittagsyoga� 
Yoga nach Iyengar���� 
Vera Hofmann

14–15 h���� 
Achtsames Yoga�� �� 
Hatha-Yoga mit���� 
Marie-Louise Gander

* donnerstags, 9–10 h������ 
Zytlos | Feldenkrais� 
Kirchgemeindehaus�� 
Bederstrasse� 
Infos: info@bewegt.me� 
oder alw@krais.ch

Begegnung

* montags und dienstag� 
9–12 h und 14–17 h���� 
Treffpunkt Hauriweg �� 
Zentrum Hauriweg

* mittwochs, 14–17 h��� 
«Offener Kleiderschrank»�� 
Kirchenzentrum�� 
Wegackerstrasse�� 
Obergeschoss

* freitags, 15.30–18 h��� 
Greencity-Treff�� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34�� 
8041 Zürich

Gebet

* mittwochs, 12 h��� 
Offenes Friedensgebet�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Bederstrasse, Vorplatz

mittwochs, 19.15 h��� 
Ökum. Nachtgebet��� 
Alte Kirche Wollishofen

Gespräch

*dienstags, 16.30–17.30 h��� 
«Ein offenes Ohr»� �� 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200 (alle 2 Wochen)

* mittwochs, 14–16 h��� 
«Ein offenes Ohr»� �� 
Kirchenzentrum�� 
Wegackerstrasse

Meditation

* mittwochs, 9–9.30 h���� 
Klangmeditation �� 
Worte und Klänge�� 
Kirche Enge

* montags, 9.30 h���� 
Eltern-Kind-Singen �� 
Jasmin Bendel � 
Zentrum Hauriweg�� 
Saal

* mittwochs, 9.30 h��� � 
Eltern-Kind-Singen � 
Manuela Krebs � 
Kirchenzentrum � 
Wegackerstrasse � 
Jugendraum

** donnerstags, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen �� 
Yvonne Roth�� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34�� 
8041 Zürich

* freitags, 9.30 h���� 
Eltern-Kind-Singen �� 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus�� 
Bederstrasse�� 
Arbeitszimmer

** freitags, 9.30 h���� 
Eltern-Kind-Tanzen� �� 
Yvonne Roth�� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34,�� 
8041 Zürich

* dienstags, 16.30 h���� 
Lerntreff �� 
Greencity���� 
Kleiner Gemeinschafts-
raum� WOGENO�, 3. Stock� 
Allmendstrasse 149,� 
8041 Zürich

Kinder &�� 
Jugendliche

* mittwochs, 15 h���� 
Lerntreff �� 
Leimbach���� 
Kleiner Saal Kirchenzen-
trum Wegackerstrasse, 
8041 Zürich

* mittwochs, 13.30 h���� 
roundabout youth� �� 
Junge Frauen�� 
12–20 Jahre�� 
Jeannine Piesold �� 
Schulhaus Gabler�� 
Singsaal

* donnerstags, 15.30 h��� 
roundabout kids ��� 
Mädchen der �� 
2.–6. Klasse�� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�� 
Singsaal

* dienstags, 16.10–16.55  h� 
Kinderchor � 
Junge Kantorei Enge� 
Kindergarten bis 
2.� Klasse. Weitere Infor
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau:� 
ulrich.meldau@��� 
reformiert-zuerich.ch� 
Kirche Enge

* donnerstags 12–13.25 h� 
Lunchchor � 
Junge Kantorei Enge� 
3.–6. Klasse mit� Lunch 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau:� 
ulrich.meldau@��� 
reformiert-zuerich.ch� 
Kirche Enge
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UNSER PFARRTEAM

Jürg Baumgartner�� 
juerg.baumgartner@reformiert-zuerich.ch�� 
044 482 70 08

Galina Angelova�� 
galina.angelova@reformiert-zuerich.ch�� 
044 482 70 04

Daniel Brun�� 
daniel.brun@reformiert-zuerich.ch�� 
079 415 37 32

Joachim Korus�� 
joachim.korus@reformiert-zuerich.ch�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
gudrun.schlenk@reformiert-zuerich.ch�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
Pfarrkonventsleiterin�� 
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 37

UNSER DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
barbara.kegelmann@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 31

Manuela Rapold�� 
manuela.rapold@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 36

Yvonne Roth�� 
yvonne.roth@reformiert-zuerich.ch�� 
044 466 71 08

Corina Winter�� 
corina.winter@reformiert-zuerich.ch�� 
044 201 06 31

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
christian.riechers@reformiert-zuerich.ch�� 
044 485 40 34

PFARRTEAM

Galina Angelova� 
044 482 70 04

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Daniel Brun�� 
079 415 37 32

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

TEAM HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
079 650 00 31

Marcus Degonda�� 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Cedric Schröter 
044 201 28 03

Antonio Rodrigues� 
� 
� 
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

KIRCHENKREISKOMMISSION�� 

Esther Lauffer
079 394 93 14

TEAM RELIGIÖSES � 
LERNEN (RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Hanni Dündar�� 
077 421 11 83

Jeannine Piesold �� 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08

�� TEAM MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

TEAM ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30

Eva Degonda�� 
044 485 40 30� 
� 

� 
� 
KONTAKT PER E-MAIL

Die E-Mail-Adressen der�� 
Mitarbeitenden lauten:�� 
vorname.nachname@�� 
reformiert-zuerich.ch

KUNST-GOTTESDIENST

Mit offenen Armen
Im Rahmen des Impros-Festivals Zürich lädt eine sanfte 
Christusfigur des jungen Plastikers Loris Mauerhofer  
vom 27. Januar bis 9. Februar in der Kirche Enge zur  
Betrachtung und Meditation ein. 

Die Kirche Enge ist der schweizweit bedeutendste Kirchenbau  
im Stil der Neurenaissance. Ganz im Sinne des Kulturprotestantis-
mus ihrer Zeit wurde bei der Ausstattung auf die Darstellung  
des Gekreuzigten verzichtet. Die Kanzel trägt in der Mitte  
den lehrenden und segnenden Christus, der sich den Menschen  
mit offenen Armen zuwendet. 

Einen vergleichbaren Weg ist der junge Künstler Loris Mauerhofer 
gegangen. Aus der Auseinandersetzung mit einem Kruzifix hat  
er ein Werk geschaffen, bei dem Christus ganz und gar der Offene 
ist. Er schreibt dazu: «Die Arme waagrecht ineinander übergehend 
zu einem Sinnbild der kompletten Offenheit vereint… So ist es zu 
dieser Skulptur gekommen, die für mich die Punkte des Glaubens, 
gerade des Christentums widerspiegelt. Das ist zunächst die  
Akzeptanz jedes Menschen, egal wie er ist, sowie das Geborgen-
sein. Die weit offenen Arme sollen die Menschen willkommen 
heissen und sie freundschaftlich in die Arme schliessen.»

Im Gottesdienst vom 2. Februar sind Sie zur Betrachtung der  
beiden Figuren eingeladen. Der Künstler Loris Mauerhofer ist  
anwesend. Mit seinen skulpturalen Arbeiten zielt er darauf ab,  
stille, persönliche Momente der Kontemplation zu ermöglichen. 
Wir laden herzlich ein in die tagsüber offene Kirche und zu  
diesem besonderen Gottesdienst. 

KIRCHE ENGE
Kunst-Gottesdienst. Sonntag, 2. Februar, 10.30 Uhr
 

IMPROS FESTIVAL
27. Januar – 9. Februar

Der Gedanke vom Angenommensein.  Quelle: Loris Mauerhofer

WIR SIND FÜR SIE DA
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